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AEF-agr550 Partizipative Politikprozesse in der Agrar- und Entwicklungspolitik

 Lehrinhalte

Theorien der Interessenvermittlung, Methoden der Interessenvermittlung, Mitwirkung von Interessengrup
pen bei der Politikformulierung und –implementation, Theorie der sozialen Netzwerke und Elitennetzwerke,
Anwendung der Netzwerkanalyse in Software R,  Politiklernen und Communication learning.

 Lernziele

Die Studierenden lernen verschiedene Theorien und Methoden der partizipativen Politikprozesse kennen
und wenden diese anhand konkreter Beispiele an. Sie lernen positive und negative Aspekte der partizipati
ven Politikprozesse zu erkennen und zu beurteilen. Die Studierenden lernen, die Mitwirkung von Interessen
gruppen bei der Gesetzgebung und -implementation zu analysieren und zu beurteilen.

 Literatur

Alemann, Ulrich von (1989): Organisierte Interessen in der Bundesrepublik, Opladen, Leske + Budrich. 
Beyme, Klaus von (1980): Interessengruppen in der Demokratie, München, Piper. 
Christian Aßmann, Eva Krampe, and Christian Henning: The Formation of Elite Communication  Networks
in Malawi: A Bayesian Econometric Approach, in “Development Policies and Policy Processes in Africa:
Modeling and Evaluation”, Springer 2017
 Vorlesungsgliederung, begleitende Unterlagen sowie weitere spezielle Literatur werden in der Veranstal
tung bekannt gegeben.

 Verwendung  Pflicht/Wahl  Fachsemester

Bachelor, 1-Fach, Agrarwissenschaften, Agrarökonomie und
Agribusiness, (Version 2013)

Wahl -

Bachelor, 1-Fach, Agrarwissenschaften, Nutzpflanzenwissen
schaften, (Version 2013)

Wahl -

Bachelor, 1-Fach, Agrarwissenschaften, Nutztierwissenschaften,
(Version 2013)

Wahl -

Bachelor, 1-Fach, Agrarwissenschaften, Umweltwissenschaften,
(Version 2013)

Wahl -

Bachelor, 1-Fach, Ökotrophologie, Ernährungs- und Gesund
heitsökonomie, (Version 2013)

Wahl -

Bachelor, 1-Fach, Ökotrophologie, Ernährungs- und Lebensmit
telwissenschaften, (Version 2013)

Wahl -

Stand: 20. April 2018 Christian-Albrechts-Universität zu Kiel Seite 2 von 2


